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Ziffer 2 des Runderlasses vom 10. November 1911
(H. M . Bl . S . 424), betreffend Stellenvermittlung , er¬
hält als Absatz 2 folgende Ergänzung

Die Regierungspräsidentenj (für die Stadtgemeindq Ber¬
lin der Polizeipräsident ) werden ermächtigt , auf Antrag in
Fällen des Absatz 1 von den Vorschriften für gewerbsmäßige

,, Stellenvermittlung vom 16. August 1910 (H. M . Bl . S.
455) zu befreien, wenn es sich um Anstalten handelt , die
L 'hrkräste nach staatlichen Bestimmungen ausbiven.

Vor der Entscheidung ist die Schulaufsichtsbehörde an-
zuhören.

Der Minister für Handel und Gew-rbe.
V Im Aufträge : gez. Dr . von Seefeld.

Ter Minister für Landwirrschaft, Domänen und Forsten.
Im Anstrage : gez. Wicht.
Der Minister des Innern.

Im Aufträge : Wegg.
Der Minister für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung.

Im Aufträge : gez. von Achenbach.
• * *

l 9132. Diez,  den 21. Dezember 1920.
Abdruck teile ich den Ortsbehörden mit "Bezug auf

meine Kreisblattversügung vom 6. Januar 1912, I. 12 681,
Kreisblatt Nr . 9, zur Kenntnisnahme mit.

Ter Landrat I . Hs. Wcheuern.

I. 9082. Diez,  den 22. Dezember 1920.
An sie Magistrate in Diez. Raffa«, Bad Ems nnt

die Herren Bürgermeister der Landgemeinde«
des Kreises.

..Da die russischen Kriegsgefangenen in ihre Heimat
zurückgefördert werden sollen, sind sie von ihren Arbeit¬
gebern mit sämtlichem Gepäck nach erfolgter Entlöhnung
bis zum 4. Januar 1921  dem Kriegsgefangenenlager
Cassel-Niederzwehren zuzuführen.

Es sind auch diejenigen Gefangenen in das Lager zu
bringen , welche einen Revers oder Schein unterschrieben
haben, daß sie erst mit einem späteren Transport in die
Heimat befördert werden wollten.

Von dieser Zurückziehung in das Lager sind nur die¬
jenigen befreit , welche eine zweifelsfreie, vom Kommandan¬
ten ihres Stammlagers unterschriebene Bescheinigung in
den Händen haben, daß sie als freie Arbeiter aus der
Kriegsgefangenschaft entlassen sind. Entlassungsbescheint-
gungen, von Arbeiter - und Soldaten -Räten ausgestellt , ha¬
ben keine Gültigkeit.

In Zweifelsfällen sind die Entlässungspapkere der
Lagerdirektion Cassel-Niederzwehren zur Prüfung emzusen-den. >

Ich ersuche, das Weitere hiernach gegebenenfalls um¬
gehend zu veranlassen.

_ _ Ter Land rat I . V. : Scheuern.
I. 9137. { Diez,  den 21. Dezember 1920.

Der dem Hofbesitzer Hartwig Harmsen in Tetenbüll
vom Landrat in Tönning am 21. Juni 1920, unter Nr.

56 ausegstellte Reisepaß ist verloren gegangen. Er wird
hierdurch für ungültig erklärt.

Personalbeschreibung : geboren am 2. Februar 1832,
Gestalt : mittel . Haare : hellblond, Gesichtsform: oval, be>.
Kennzeichen: keine.

* • *

Vorstehendes bringen ich hiermit zur Kenntnis und
ersuche, im Ermittelungssalle dem Landrat in Tönntng
direkt Nachricht zu geben.

Ter Land rat I . V : Scheuen^

B -kann1m Ämng
betreffend die Nacheichung der Maße . Gewichte it. Waagen.

Gemäß § 11 der Maß- und Gewichtsordnung vom 30.
Mai 1908 müssen die dem eichpflichtigen Verkehre die¬
nenden Meßgeräte , wie Längen- und Flüsftgkeilsmaße, Meß¬
werkzeuge, Bierfässer, Hohlmaße, Gewichte und Waagen
unter 3000 Kilogramm Tragfähigkeit alle 2 Jahre zur
Nacheichung hvorgelegt werden.

Bei der Nacheichung werden die Meßgeräte aus ihre
Derkehrsfähigkeit geprüft , und dann neben dem Eichstem¬
pel mit dem Jahreszeichen versehen. Unbrauchbare und
unzulässig befundene Meßgeräte werden mit kas iertem
Stempel dem EiOntümer zurückgegeben, irgend eine Bestra¬
fung tritt hierbei nicht ein.

Für die Orte Diez , Altendiez , Aull , Birlen¬
bach , Freiendiez , Gückingen , Hambach und
Hei stenbach  des Kreises Unterlahn wird die periodische
Nacheichung im Jahre 1921 in der Zeit vom 1. Februar
bis 5. März 1921 durchgeführt.

Alle Gewerbetreibenden, Großhandlungen , Fabrikbetrie¬
be und Landwirte , sofern sie irgend welche Erzeugnisse nach
Maß oder Geivicht verkaufen, oder den Umfang von Lei¬
stungen dadurch bestimmen, werden hierdurch ausgcforoert,
ihre eichpflichtigen Meßgeräte dem Eichamt in Diez
während der oben angegebenen Zeit gere inigt  vor¬
zulegen.

Die Nachecchnng nicht transportabler Meßgeräte (z.
B . Viehwaagen) kann auf gemeinsamen Rundgängen des
Eichmeisters ' am Standordt ' erfolgen. In diesen Fällen
sind entsprechende Anträge beim Eichamt zu stellen, und
es werden dann außer den Eichgebühren für jeden bean¬
spruchten Beamten .für jeden angefangenen Tag und von
jedem Antragsteller ) Zuschläge von 5 bezw. 10 Mark erhoben.
Auch sind dann die ans der Hin- und Rückbeförderung
der Normale und Prüfungsmittel entstehenden Kosten zu
tragen.

Die Rückgabe der Gegenstände erfolgt nur gegen Er¬
stattung der Gebühren.

Nach beendigter Nachekchung werden polizeiliche Revi¬
sionen vorgenommen werden. Gewerbetreibende, bie von
den Nacheichnngstaqen kernen oder unzureichenden Gebrauch
machen, werden besonders eingebend revidiert werden. Ge¬
mäß § 22 der Maß - und Gewichtsordnung wird mit Geld¬
strafe bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft, wer den
Vorschriften der Maß - und Gewichtspolizei zuwiderhandelt.
Neben der Strafe ist auf ine Unbrauchbarmachung oder die
Einziehung der vorschriftswidrigen Meßgeräte zu erkennen,
auch kann deren Vernichtung ausgesprochen werden.

Diez,  den 17. Dezember 1920.
Der Lnadrat. I . V.r -Scheuer».
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Die überaus großen SlntoTtoerunqen auf JuMetsuug bon

Kohlenbezutzsscheinen von Geschäftsleulen und Personen,
die zu Friedenszeisen den Kohlenhandel nebenbei betrieben
haben, lassen darauf schließen, daß der Bevölkerung rmmer
noch nicht der volle Ernst in der Kohlenversorgung bekannt
ist. Unter Hinweis auf mein Ausschreiben vom 18. August
1920 — Kreisblatt Nr . 86 — hebe ich ausdrücklich hervor,
daß der Kreis durch eine emgssetzte Kommission nur die
ihm von dem Reichskohlenkommissar zur
Verfügung gestellten Scheine zu verterlon
hat,  und daß chabei in allererster Linie die Bezugsschein;
dahin gegeben werden müssen, wo die Kohlen am dn'ngend-
sten benötigt werden. So muß zunächst der Bedarf für
Bäcker und Schmiede, Anstalten usw. sichergestellt werden.
Erst der Rest der Bezugsscheine kann für den eigentlichen
Hausbrandbedarf zur Verteilung kommen. Dieser Rest ist
aber so gering , daß er nur für die 3 Städte und für be¬
sondere Fälle zur Verfügung bleiben kann. Die Bevölte-
rung ailf dem Lande mich sehen, sich mit Holz darch-
zuhelfen.

Andere Bezugsscheine, als die vom Reichskommissar
überwiesenen, stehen dem Kreise nicht zur Verfügung , wie
er aber auch selbst Bezugsscheine nicht ausstellen kann.
Bezüglich der Kohl-nverterlung verweist ich auf die Ver-
ordnnna des Kreisausschusies vom 25. Juni 1918 — Krcis-
blatt Nr . 159 —.
T -r 'nnrffüenhi» h«»g ^ tR * ©>rfwiwn

Diez,  den 20. Dezember 1920.
Aa hl* Qttten « §<»»,d,s «»,ao,te « der Landgemeinden

Betrifft : Registerführung.
Die zum Gebrauche für 1921 bestimmten Standes¬

register und die auf Staatskosten zu li ' fernden Formulare
werden Ihnen in den nächsten Tagen zugehen. Die Register
sind schonend zu behandeln u^d stets sorgfältig aufzube¬
wahren.

Am 1. Januar 1921 sind die Haupt - und Nebenregister
vom Jahre 1920 auf der unmittelbar nach der letzten Ein¬
tragung folgenden unbeschriebenen Serie unter Durchstrerch-
ung des Vordrucks ordnungsmäßig abzuschlreßen und die
alphabetischen Namensverzer'chnisse auf ihre Vollständig¬
keit nochmals zu prüfen , erforderlichenfalls zu berichtigen
und zu ergänzen . Der Vorlage der abgeschlossenen Neken-
register sehe ich bis Zum 5. Januar kommenden Jahres
entgegen. (Für die im unbesetzten Teil des Kreises be-
legenen Standesämter sind kerne neuen Register mrtge-
kommen, weil sie die 1920er Register voriges Jahr zwei-
mal erhalten haben, einmal von hier und einmal voll
Limburg . Die 2. Exemplare dieser 1920er Register sind
für 1921 zu verwenden — Jahreszahl abändern —>.

_Ter Borsitzende deŝ KreiSausschustesI . > Scheuern.
Verordnung über die Verfütterung von Hafer.

Auf Grund des § 8 Abs. 1 Nch. 3 der Reichsgetrerde-
ordnung für die Ernte 1920 vom 21. Mar 1920 (R .- G.--
Bl . S . 1028) wird in Abänderung des § 1 Abs 1 Nr . °1
der Verordnung zur Ausführung der Reichsgetrekdeord-
nung für die Ernte 1920 vom 26. August 1920 (R .«-G.-
Bl . S . 1620) mit Zustimmung des Rerchsrats bestimmt:

Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe dürfen ih-en
selbstgebauten Hafer aus der Ernte 1920 an das im Be¬
triebe gehaltene Vieh verfüttern , soweit sie ihn nicht nach
den Bestimmungen der Rerchsgetrerdestclst über dre Mkndest-
ablieserungsschuldrgkert von Hafer abzulrefern haben.

9 L
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft . ; ,
Berlin,  den 11. Dezember 1920.

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft.
Dr . Hermes.

K * *

Diez,  den 23. Dezember 1920.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, den Lrnd-

wirten von der vorstehenden Verordnung sogleich Kenntnis
zu geben.

Ter Vorsitzende des SreiSausfchusteSI . B. Scheuern.
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Klauenseuche Ist erloschen. Die über drese Gemeinden ver¬
hängten Sperrmaßnahmen sind aufgehoben.

Diese Verordnung tritt mtt dem Tage der Veröffent¬
lichung in Kraft.
_ _ Der Land rat. I . B.; S cheuern.

I. 8685. Diez,  den 21. Dezember 1920.
An die Magistrate in Diez, Nassau, Bas Ems und

die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

Ich erinnere an mein Ausschrerben vom 7. Februar
1903, J .-Nr . 1. 1528, Kreisblatt Nr . 43, betreffend dir
Beaufsichtigung der außerhalb der Irrenanstalten unterge¬
brachten Geisteskranken.

Fehlanzeige ist nicht erfvderlich.
Ter Landrat I . B Scheuern-

D. Nr . 842. Diez,  den 22. Dezember 1920.
A« dteOrtspottzeibehörven Diez, Nassau, Bad Ems

und den des.-tzten G 'Me«« öe»
Die Interalliierte Oberkommission hat das bei Hofs¬

mann u. Cie., Hamburg , verlegte Werk „Ter Untergang
Frankreichs " für die besetzten Gebiete verboten . Verkauf,
Ausstellen usw. dieses Buches sind daher nach den Lrdon-
nanzenO der H. C. I . T . R . strafbar.

_ Ter Lanorat I . 33. : Scheuern.
I. 9208. Diez,  den 2» Dezember 1920.
An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden

des Kreises.
Mit Erledigung meines Ausschreibens vom 26. Novem¬

ber 1920, I. 8430, Kreisblatt Nr . 119, betreffend Krreger-
verluste- und Kriegergräberfürsorge , sind trotz meiner Er¬
innerung vom 10. ds . 'Mts , I. 8769, noch eine Anzahl
Gemeinden im Rückstand. Ach erwarte nunmehr inner¬
halb 24 Stunden restlose Berichterstattung , unter Ver¬
wendung der übersandten Formulare.
___ Der .Landrat. Z . B. : Zimmermana.
J ,-Nr . II . 16195 . Diez,  den 22. Dezember 1920.

Rn die Herren Bürgermeister des Kreises.
In den nächsten Tagen lasse ich Ihnen ein Merkblatt

— Gute Leinsaat — hoher Ernteertrag — hoher Gewinn —
mit dem Ersuchen zugehen, dafür Sorge ttagen zu wollen,
daß die in den Gemeinden vorhandenen Flachsanbauer
von dem Inhalt Kenntnis erhalten.

Der Borsitzenoe de» Kreisausschuste». A B. Scheues».
Biehsenchenpolizeiliche Anordnung.

Aum Schutze gegen die Maul - und Klauenseuche wird
hierdurch auf Grund der §K 18 ff. des Biehseuchengesetzes
vom 86. 6. 09. (Reichsgesetzblatt S . 519) mit Ermächtigung
de» £ errn Regierungspräsidenten zu Wiesbaden folgende»
bestimmt:

8 2. Die Gemernden Katzenelnbogen, Reckenroth und
Schiesheim werden hiermit als Sperrbezirke erklärt.

? 2. Für den Sperrbezirk gelten dre in den 88 2—6
meiner viehseuchenpolizeilichenAnordnung vom 20. Mar dr.
Js . I. 3862, Kreisblatt Nr . 56, erlassenen Bestimmungen.

ß 3. Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Be»
ifsentlichung im Amtt . Krrislatt in Kraft.

Ter Landrat : I . B. Scheuern.
Diez,  den 22. Dezember 1920.

MchramMchk» UM
Neue, au» aller Welt.

Tas E r d b eb e n in A r g e n t i n i e n hat allein in drei
Ortschaften den Tod von etwa 50 Personen  zur Folge ge¬
habt, überdies gab es etwa hundert Verletzte.

Im Kesselhaus der Charlotteiihütts in Siegen  wurden
sechs dort beschäftigte Arbeiter, welche scheinbar gifttr : Gase
eingeatsmet hatten, bewußtlos, austzcislmden. fSS .gelang,
fünf von ihnen ins Leben' zurückgerufen, der Arbeiter Pant-
höser ist den giftigen Einwirkungen erlegen.
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